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WIE WIRD DER BEGRIFF RELIGIO N

Gottesverehrung, glaubensbekenntnis, tiefe, innere fröm-
migkeit.
(lat. relegere nachdenklich sein)
sich hinwenden des menschen an seinen ersten Ursprung,
insofern dieser als heilig erscheint.

(lat. religio; wahrscheinlich von religare verbinden) die
"bindung" des menschen und der menschlichen gemeinschaft

an das überweltlich-göttliche.
Die innere und äussere Übung der religion ist für den
menschen strenge pflicht und zwar in der von Gott
bestimmten weise. Darum kann es keine religiöse indiffe-
renz geben.

Nach Thomas von Aquin hat die religion die aufgäbe,
die hinordnung des menschen auf Gott zu tragen; für ihn
sind alle, die nach dem Gott genannten grund und ziel
der weit fragen, religiös.

Religion enthält zwei grundelemente: Begegnung mit
dem heiligen und antwort des menschen.
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Worüber weint wohl dieser engel?
Eure antworten werden im nächsten
PULS veröffentlicht! Der absender, der
bei mir zuerst eintreffenden antwort,
erhält einen preis!
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